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HISTORISCHE GEOGRAPHIE

HUNDERT JAHRE BESTEIGUNG DES KILIMANDSCHARO

Andreas ERHARD, Innsbruck*

Vor hundert Jahren - am 6. Oktober 1889 um 10.15 Uhr -betrat der Berliner Geograph 
Dr. Hans MEYER gemeinsam mit seinem Führer und Berggefährten, dem Österreicher 
Ludwig PURTSCHELLER, den höchsten Gipfel des Kilimandscharo Massivs. "Die im 
Rucksacke verwahrte deutsche Flagge wurde auf einen Eispickel aufgepflanzt und Dr. 
Meyer benannte den Fels Kaiser Wilhelm Spitze”.11 Der mit 5.895 m höchste Berg Afrikas 
(und auch des damaligen Deutschen Reiches) war bestiegen, aus der "optischen Täu­
schung” und Fata Morgana (so die britische Royal Geographical Society auf den Bericht 
des ersten Europäers, des deutschen Missionars Johannes REBMANN, der den Berg am 
11. Mai 1848 zu Gesicht bekam») war Realität geworden.

DieBesteigungsgeschichte wies in diesem denkwürdigen Oktober 1889 schon eineReihe 
von gescheiterten Versuchen auf: unter anderem 1861 und 1862 der deutsche Afrikafor­
scher Carl Claus von DECKEN (gemeinsam mit den Engländern KERSTEN und 
THORNTON), 1883 der Massai-Reisende THOMSON, MEYER selbst 1887, als er 
schon damals die 5.000 m Höhenlinie überschritten hatte, wegen Schlechtwetters aber

BAUMANN während eines Aufstandes der Swaheli-Bevölkenmg, der die Besteiger 
abermals scheitern ließ. Auch versuchten TELEKI und L.v. HÖHNEL1887 die Erstei­
gung des Kibos, einer der beiden Kilimandscharo-Gipfel, was mißlang.»

MEYER war zur damaligen Zeit wohl einer der bekanntesten deutschen Geographen, 
hatte bereits Sudindien, Java, die Philippinen, China und Japan bereist, während Ludwig 
PURTSCHELLER, der übrigens am Tage der Gipfelbesteigung seinen vierzigsten 
Geburtstag feierte, schon zu Lebzeiten einer der bekanntesten Bergsteigers Europas war,

war und sich dort geologische und mineralogische Kennmisse angeeignet hatte, übersie­
delte er 1874 nach Salzburg, wo er den Professorentitel erhielt und bis zum Ende seines 
kurzen Lebens Turnen unterrichtete. Er war "in Erfahrung, Leistung und Erfolg der
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größte deutschsprachige Bergsteiger unter den Führerlosen" (so Hans FISCHER 1929 in 
einer Kurzbiographie) und starb leider viel zu früh am 3. März 1900 an den Folgen eines 
Absturzes an der Grand Dru bei Chamonix.

Viele der von Ludwig PURTSCHELLER in einer Arbeit "Die Ersteigung des Kilimand-

des Kibo nachzuvollziehen und selbst die von MEYER und PURTSCHELLER gewählte 
Aufstiegsroute von Marangu im Siedlungsgebiet der Chagga (am Südostfuß des Berges) 
ist heute die Standardroute. Allerdings heißt das Ziel heute nicht mehr Kaiser Wilhelm 
Spitze, sondern der Uhuru Peak, der "Freiheitsgipfel". Diesen Namen gab Julius K. 
NYERERE dem höchsten Gipfel seines neu entstandenen Landes Tansania anläßlich der 
berühmt gewordenen Unabhängigkeitsrede 1961: "Wir wollen auf dem Gipfel des Kili­
mandscharo eine Kerze entzünden, die über unsere Grenzen leuchten soll. Ihr Schein soll 
dort Hoffnung geben, wo Verzweiflung ist, Liebe, wo Haß ist und Würde, wo vorher De­
mütigung war".

Der Autor dieser Zeilen traf im Juli 1989 den Enkel des durch seine Teilnahme an der 
Erstbesteigung berühmt gewordenen MARE ALE, der sich an die Erzählungen seines 
Großvaters erinnerte. Ein Stück österreichischer Affikaforschung war somit noch leben­
dig - stellvertretend für so viele, die noch gesucht werden müßten. Ober die Erstbestei­
gung des Kilimandscharo und die eisten Karten (vgl. BRUNNER41). Es verdient noch ge­
würdigt zu werden, daß der österreichische Botschafter Dr. W. SIEGL zum 100. Jahres­
tag der Erstbesteigung am Gipfel des Kilimandscharos einen Gedenkstempel im Namen 
der österreichischen Bergsteiger hinterlegt hat”
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